
STADTTEILBEGEHUNGEN

MIT DEN AUGEN DER ÄLTEREN SEHEN



• Konzept

• Die einzelnen Bausteine

• Voraussetzungen/ Besonderheiten

ÜBERBLICK



KONZEPT

• Konzept enthält fünf Bausteine:
º Bestandsaufnahme: 

bewegungsförderliche und -hinderliche 
Strukturen im Stadtteil

º Gruppeninterviews mit SeniorInnen
º Gemeinsame Begehung
º Öffentliche Bekanntmachung bzw. 

Öffentlichkeitsarbeit
º „Nachbegehung“ und/oder erneute 

Kontaktaufnahme zu 
EntscheidungsträgerInnen 



ZIELE

• Förderung von Alltagsbewegung
• Förderung sozialer Kontakte
• Auseinandersetzung/Identifikation mit dem 

Stadtteil
• Kennenlernen bisher unbekannter Orte und 

Einrichtungen

• Förderung der aktiven Mitgestaltung
• Förderung bewegungsfreundlicher Strukturen



1. BAUSTEIN  I  BESTANDSAUFNAHME

• Analyse der vorhandenen Strukturen

º Welche öffentlichen Orte laden zur Bewegung ein?
º Welche Institutionen bieten Bewegungsangebote an?
º Welche Stolpersteine gibt es im Stadtteil?
º Was fehlt an Bewegungsanreizen speziell für Ältere?
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A. Nobel Str.

Spielplatz

Sporthalle/ Sportverein

�

Elisabeth Kirche
Auferstehungs-

kirche

Kirche Alt 
Hastedt

impuls e.V.

Schule 
und KiTa

Wisoak Wisoak

DRK

Haus Am 
Rosenberg

Ehemaliges 
TÜV Gelände

Berta v. 
Suttner Str.

� Platz



2. BAUSTEIN  I  GRUPPENINTERVIEWS

Leitfragen sind z.B.:
• Was gefällt Ihnen besonders gut in Ihrem 

Stadtteil?

• Wo gibt es Treffpunkte für Ältere?
• Was fehlt Ihnen in Ihrem Stadtteil?

• Gibt es ausreichend Sitzbänke?
• Sind die Gehwege seniorengerecht angelegt? 

• Was bräuchten Sie, um sich mehr zu bewegen?
• …?



2. BAUSTEIN  I  GRUPPENINTERVIEWS



2. BAUSTEIN  I  GRUPPENINTERVIEWS



3. BAUSTEIN  I  BEGEHUNG

Den Stadtteil unter die Lupe nehmen



3. BAUSTEIN  I  BEGEHUNG

Fehlende Rastplätze



3. BAUSTEIN  I  BEGEHUNG

Auf Stärken und Schwächen 
im Stadtteil aufmerksam machen



3. BAUSTEIN  I  BEGEHUNG

Kennenlernen neuer Orte



3. BAUSTEIN  I  BEGEHUNG

Interkultureller Austausch



4. BAUSTEIN  I  ÖFFENTLICHKEIT



5. BAUSTEIN  I  „NACHBEGEHUNG“
UND/ODER ERNEUTE KONTAKTAUFNAHME 

ZU ENTSCHEIDUNGSTRÄGERINNEN
• bisher wenige Erfahrungen
• 2 Beispiele: 

º Nachtreffen zur Erstellung einer Prioritätenliste
º Ergebnisliste als Diskussionsgrundlage für 

Stadtteilgruppe



WAS ZEICHNET DIE BEGEHUNGEN AUS?

• kostenfrei (auch keine Ausstattung nötig)
• überall möglich
• flexibel anpassbar
• (fast) alle können sich beteiligen
• soziale Kontakte
• Kennenlernen neuer Orte (Reduzierung von 

Schwellenängsten)
• Auseinandersetzung mit dem Stadtteil sowie aktive 

Mitgestaltung



VORAUSSETZUNGEN FÜR DIE 
UMSETZUNG?

• Koordination
• PartnerInnen finden

• Interesse bei den SeniorInnen – gemeinsame 
Routenplanung

• ggf. Einbeziehung weiterer Trägerinstitutionen

• Rechtzeitige Einbindung von 
EntscheidungsträgerInnen 

• Interesse für das Thema bei 
EntscheidungsträgerInnen



VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!

Kontakt:
Landesvereinigung für Gesundheit Bremen e.V.
Nicole Tempel
Horner Str. 70
28203 Bremen
Mail: info@lvgb.de


